
 

Jakobusbrief – Lebendiger Glaube 
Schlüsselvers: „So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst tot“ (2,17) 

 

DER GLAUBE, DER  DURCH  DIE LIEBE WIRKSAM WIRD 
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1,1 1,2-12 1,13-18 2,1-13 2,14-26 3,1-12 3,13-18 4,1-12 4,13-17 5,1-6 5,7-12 5,13-18 5,19-20 

Anfang Glaube und Prüfung Glaube und Liebe Glaube und Weisheit Glaube und Heiligung Glaube und Hoffnung Glaube und Gebet Schluss 

Hintergrund: Streitsucht in den Gemeinden 

                                                                                                                                                                  
Einige Merkmale: 
 
 Das älteste Buch des Neuen Testaments 
 Das Weisheitsbuch des Neuen Testaments  
 Viele Parallelen zur Bergpredigt 
 Häufige Anrede: Brüder – seelsorgerlicher Ton 
 Praxishandbuch für den Glauben 
 Häufige Imperative (Befehlsform) 
 Kein Mann vieler Worte: kurz und knapp 
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(12 Stämme in der Zerstreuung) 


